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Leitfaden	für	OLI-Autoren	

In diesem Leitfaden soll kurz erklärt werden, worauf es beim Schreiben eines Artikels für das OL 

Inform ankommt! Es ist nicht schwer, niemand braucht Angst zu haben, jeder Text wird auch 

nochmal von mir gegengelesen.  

Dieser Leitfaden dient dazu, Tipps zu geben, wie man Texte schreibt. Es besteht natürlich kein Zwang, 

nach diesen Regeln zu schreiben, diese kommen aber auch in der journalistischen Praxis zum Einsatz, 

sind also gut erprobt ☺ Bei aufkommenden Fragen stehe ich natürlich gerne zur Verfügung.  

 

1. OLI=Läufermagazin 

Das OL Inform versteht sich als Magazin von Läufern für Läufer. Das heißt, sie lebt von euren 

Berichten, euren Erfahrungen, Anekdoten und interessanten Geschichten rund um den 

Orientierungslauf.  

2. Die wichtigsten Infos 

Grundsätzlich gilt für Artikel: Schreibt einfach eure Gedanken auf, eure eigenen Erlebnisse, einfach 

euer persönliches OL-Wochenende. An nötigen Informationen dienen die W-Fragen: 

a. Wer? 

b. Was? 

c. Wann? 

d. Wo? 

e. Wie? 

f. Warum? 

Diese Fragen dienen als grobe Hilfe für das Erstellen eines Artikels. Wenn man diese noch elegant in 

Sätze unterbringt, ist den Redakteuren viel geholfen. Natürlich könnt ihr die Antworten auf die W-

Fragen auch einfach als harte Fakten zur Verfügung stellen. Bei den Ergebnissen wäre es gut, neben 

den eigenen Resultaten auch die Top-Ergebnisse bayerischer Läufer zu erwähnen. Ansonsten geht es 

im OLI-Artikel vor allem um das Erlebnis Orientierungslauf.  

3. Der Anfang 

Am schwierigsten ist es oft, einen Text zu beginnen. Dabei gibt es unzählige Möglichkeiten, in einen 

Text einzusteigen:  

a) chronologisch einfach das erste erzählen, was an diesem OL-Wochenende passiert 

ist: Die Anfahrt? Der Freitagabend in einem Dorf in Sachsen? Der Start am 

Samstagmittag?  

b) Eine witzige Anekdote /etwas Kurioses / nicht alltägliches an den Anfang zu stellen, 

weckt beim Leser immer das Interesse auf den Text. Warum ist gerade das passiert? 

Der Leser wird in den Bann gezogen und bekommt Lust auf den Artikel und liest 
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gerne weiter. Was alles passiert ist, muss nämlich nicht immer in streng 

chronologischer Reihenfolge erzählt werden, sondern darf auch gerne ein bisschen 

verändert werden. Wichtig ist nur, dass am Ende alles drin ist.  

c) Den Fokus auf eine Person legen: Hat an einem Bayerncup-Wochenende jemand 

etwas Besonderes geleistet? Hat er beiden Läufe mit großem Vorsprung gewonnen? 

Ist es jemand, über den wir bislang noch nicht viel wussten, was aber unbedingt mal 

erzählt werden muss? Schreibt einfach auf, wie sie/er das OL-Wochenende erlebt 

habt: Anfahrt, Vorbereitung, Wettkämpfe, Siegerehrungen usw.  Anhand solch einer 

Geschichte lässt sich auch wunderbar ein ganzes OL-Wochenende erzählen, ohne 

dass etwas fehlt.  

Wenn der Einstieg in den Text erstmal gelungen ist, lässt sich der Rest meistens von selbst schreiben, 

probiert es aus ☺  

4. Bildhaft schreiben 

Denkt beim schreiben immer daran, was ihr gerne lesen würdet. Am schönsten lesen lassen sich 

bildhafte Sprache, interessante Vergleiche und ausdrucksstarke Wörter. 

Beispiel:  

Der Satz „Der Start im zweiten Lauf musste wegen Regen verschoben werden.“ Wird viel greifbarer 

wenn man ihn mit Details füttert, die es bildlich beschreiben:  

„Wegen prasselndem Regen, der die Straßen rund um unseren Aufenthaltsort flutete, mussten die 

Organisatoren den Start um 30 Minuten nach hinten legen.“ 

Vergleiche: „Steinfelsen, hoch wie Fußballtore, erschwerten das Orientieren.“ 

 

5. Verben Verben Verben  

Eine weitere grundsätzliche Regel für Texte lautet: Verben, Verben, Verben. Verben bringen 

Bewegung in Texte und erzeugen gerade im Sport Anschaulichkeit. Am besten ist es, nicht zwanghaft 

auf Verben zu achten;  aber bevor ihr den Text losschickt, könnt ihr ihn ja nochmal auf möglichst viele 

Verben prüfen. 

 

6. Es ist nicht schwer! 

Oft ist die Reaktion, wenn es heißt „Schreib du doch den Artikel für das OLI“ diese: „Oh. Nein, ich 

kann das gar nicht!“ Jeder kann schreiben. Und sei es nur in Stichpunkten oder groben 

Sinnabschnitten zusammengefasst: Wir können alles gebrauchen!  

Ich hoffe, ihr könnt mit diesem Leitfaden nun euch an die Texte setzen und ohne weiteres einfach 

drauf los schreiben! Falls ihr noch Fragen habt oder mal nicht weiter kommt, dürft ihr mich natürlich 

gerne kontaktieren, die Kontaktdaten stehen ganz oben!  

 


